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Nordkorea verstärkt Militärpräsenz in
Russland – Wie gefährlich ist das?

Nordkorea entsendet zusätzliche Truppen nach Russland
im Ukraine-Krieg; Südkoreas Geheimdienst analysiert die

Situation.

Kursk, Russland - Der Konflikt in der Ukraine zieht
internationale Aufmerksamkeit auf sich, insbesondere durch die
wachsende militärische Zusammenarbeit zwischen Nordkorea
und Russland. Laut dem Nationalen Geheimdienst Südkoreas
(NIS) hat Nordkorea zusätzliche Soldaten in die Ukraine
entsendet, nachdem die Truppen in den letzten Kämpfen
erhebliche Verluste erlitten hatten. Die Entsendung von Truppen
nach Russland tritt inmitten eines anhaltenden
Kriegsgeschehens auf und ist Teil einer Strategie, die die
Unterstützung Moskaus in der Region Kursk fördert.

Die NIS berichtet, dass Nordkorea Anfang Februar 2025 Truppen
umgruppiert hat, nachdem es einen Monat lang keine
Militärbewegungen gab. Die genaue Größe der zusätzlichen
Truppe bleibt derzeit unklar, jedoch schätzte der Geheimdienst
im letzten Jahr, dass Nordkorea etwa 11.000 Soldaten zur ersten
Entsendung geschickt hatte. Diese Einheiten dienen als Vorhut
für russische Angriffe und sollen aufgrund ihrer mangelnden
Kampferfahrung und Kommunikationsprobleme für ukrainische
Angriffseinheiten anfällig sein.

Militärische Herausforderungen und
Verluste

Die Rückmeldungen aus dem Kampfgeschehen zeigen, dass



nordkoreanische Soldaten bei direkten Konfrontationen mit
ukrainischen Kräften schwere Verluste erlitten haben. Im Januar
schätzte der NIS, dass 300 nordkoreanische Soldaten getötet
und etwa 2.700 verwundet wurden. Ukrainische Kommandeure
geben sogar an, dass die Zahl der gefallenen oder verletzten
Soldaten bei etwa 4.000 liegen könnte. Diese alarmierenden
Statistiken verdeutlichen die Risiken, die Nordkorea eingeht, um
Russland militärisch zu unterstützen.

Wladimir Putin und Kim Jong Un haben die Beziehungen
zwischen ihren Ländern über mehrere Gipfeltreffen im Jahr 2023
und zuletzt im Juni weiter vertieft. Ein gegenseitiger
Verteidigungsvertrag wurde im November ratifiziert, der beide
Länder verpflichtet, sich im Falle von „Aggression“ militärisch zu
unterstützen. Diese Entwicklungen haben das geopolitische
Gleichgewicht nicht nur in der Region, sondern auch global
beeinflusst.

Geopolitische Auswirkungen

Die Entscheidung Nordkoreas, Truppen nach Russland zu
senden, kann als Teil einer größeren Strategie betrachtet
werden, die die geopolitischen Spannungen zwischen Nord- und
Südkorea neu formuliert. Der Ukraine-Konflikt hat sich zu einem
Stellvertreterkrieg entwickelt, in dem Südkorea mit
Unterstützung von Artillerie und Munition an die Ukraine,
während Nordkorea auf der anderen Seite Russland mit Waffen
beliefert. Laut Experten könnte diese Dynamik den Verlauf des
Ukraine-Kriegs beeinflussen und auch militärische Ambitionen
Südkoreas in Bezug auf Atomwaffen anheizen.

Nordkorea sieht sich auch mit eigenen wirtschaftlichen
Herausforderungen konfrontiert. Die Wirtschaft leidet unter
Energie- und Lebensmittelknappheit, während die
nordkoreanische Elite nach Atomwaffen strebt, um nationale
Souveränität und Überlegenheit zu gewährleisten. Im Gegenzug
für militärische Unterstützung aus Russland erhält Nordkorea
Lebensmittelhilfe, was die wechselseitige Abhängigkeit der



beiden Länder verdeutlicht.

Die militärische Kooperation zwischen Nordkorea und Russland
und die verstärkten Spannungen auf der koreanischen Halbinsel
könnten die regionalspezifische Sicherheitslage erheblich
beeinflussen. Während die nordkoreanische Elite versucht, ihre
Unabhängigkeit zu wahren, bleibt abzuwarten, wie sich die
geopolitischen Entwicklungen im Ukraine-Konflikt auf die
Bilanzen in Asien auswirken werden. Zudem hat der Ukraine-
Krieg das geopolitische Umfeld, das Nordkorea als vorteilhaft
erachtet, erheblich verändert.

Die militärische Präsenz nordkoreanischer Soldaten in Russland
ist ein Zeichen für die verstärkte Zusammenarbeit der beiden
Nationen, die in einem zunehmend angespannten globalen
Umfeld neue Allianzen suchen. Dieses Vorgehen könnte im
Kontext internationaler Militärstrategien und -allianzen
weitreichende Konsequenzen haben, die nicht nur Russland und
Nordkorea betreffen.

Zusammenfassend bildet die Entsendung nordkoreanischer
Truppen nach Russland einen komplexen Teil des Ukraine-
Kriegs, der tiefere politische und militärische Implikationen für
die Beziehungen zwischen Nordkorea, Russland und Südkorea
hat und die Stabilität in der Region weiter gefährden könnte.

Die Entwicklungen um die nordkoreanischen Soldaten und die
militärische Strategie sind eng mit den gegenwärtigen
Herausforderungen und den sich ändernden geopolitischen
Verhältnissen verknüpft. Der Blick auf die Zukunft zeigt, dass die
Dynamik zwischen diesen Nationen nachhaltigen Einfluss auf die
internationale Sicherheitslage haben könnte.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Entsendung von
nordkoreanischen Truppen nach Russland im Ukraine-Krieg
weitreichende Auswirkungen hat und zeigt, dass sich
geopolitische Allianzen in einem sich schnell verändernden
internationalem Umfeld neu formieren. 



Mehr Details dazu sind in den Berichten von Al Jazeera und 
Jacobin zu finden.
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